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Der Pilatus
ein Opfer des Verkehrs

Schööni Uussichta

Z ganza Volkh isch dä Wintar widar
Schkhii gfaara - i maina denn, wenns
nitt gad grägnat hätt odar susch khai
Schnee mee khaa hätt -. Wonni no a

khliina Buab gsii bin, hend miar am
Khüefar Manella an aalts Faß apkhauft.
Maischtans in dar Nacht, wenn är nitt
gad umma gsii isch. Das Faß hend miar
zemmagschlaaga und us da Faßtuuga
Schkhii gmacht. Vorna isch das Brättli
zuagschpitzt worda, us aalta Lädarriama
hättma an Aart a Bindig häära gnaglat,
dWaadabinda sind bis übar Khnüü uffa-
gwickhlat worda und schu sind miar übar

alli Pörtar aaba gfaara. Au umkhejt
natürli - und widar uffa gloffa. Schkhiilift
hätts no khai ggee und au khai Pischta

und khai Pischtahengscht. Hütt hätts.

Zwenig Pischta und zviil Hengscht. Ma
sötti zwor denna Hengscht nitt Hengscht
sääga. As isch a Belaidigung für jeedas

braava Roß. - Uff da Pischta wärdand
nöüji Brüüch iigfüart, ebba, damit z

ganza Volkh khann faara. Früanar hätts
immar ghaißa wenn zwai inanandar iina-
gfaara sind: dä wo vu oobenaaba khoo
isch, isch tschuld, und das isch aigantli
au ganz khlaar, denn dä wo witardunna
faara tuat, hätt jo khai Augan ufam
Rugga. Hütt, wia gsaid, ischas nümman
asoo: Wells fasch nu no uff ara Pischta
Schnee khaa hätt, hanni halt au müassa

übar dia Schtrooß aabafaara. I hann
Bööga gmacht, aina noch linggs, aina
noch rächts - as reut mi halt immar,
aifach aaba zraßla, ma hätt jo nüüt dar-

voo, und zwaitans bini au nümma dar
Jüngscht - also, Bööga hanni gmacht,
und uff aimool sssuittt - pfurrat miar
aso na Ggalööri vorna übar dLatta übara.
Mii hätts gad glait. Abar wia dar Blitz
bini widar uff da Bei gsii und bin dem

Nogg alli Gredni durab nooha. I hanna
bald bezooga und hanna gschtoppt.
«Khönntand Si nitt a. bitz bessar uuf-
passa», säägi ganz früntli zu imm: «As
isch doch Iarna Fäälar, Si sind hintar
miar häär zfaara khoo.» Fasch wääri
nohhamool apghockht, aso na Antwort
hanni khriagt: «Si, schnörred Si nid so
olööd! Si sind ja vu linggs cho, Si, Si
Tuurefaarer!» I hann miinam Muul
müassan a Schupf gee, aso platt bini gsii.
Nu, i khann öü sääga, as isch denn gad
widar guat gloffa I hann das Pürschtli

per <du> aagreedat und aagnoo, siina
Vornamma sej <Ggalööri>. Was i susch

no gsaid hann - löön miar das. Dar liab
Setzar teetis nitt setza. Aber das Pürschtli.
hätt si denn truckht un i hann witar
miina Bööga gmacht.

Bhüetisch, wia lang goots no, und miar
schtelland uff dan Apfaarta Tafla uuf:
Einbahnpiste - Vorfahren verboten -
Parkieren io Sekunden gestattet - Nur
für Rennfahrer - Christiania links ver¬

boten Quersprung nur zwischen 16

und 17 Uhr - Säb säägi: denn khann

vu miar uus zganza Volkh googo schkhi-
faara - abar dar Hitsch blibbt dahai!

WS

Nach der Abstimmung
vom 14. März

A-cappella-Pressechor von ganz links bis

ganz rechts: «Uns ging der (Mieter-)
Schutz hinten hinaus!» Bums
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